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Michael Prautsch
A.-Bebel-Str. 11
01983 Großräschen

Aktenzeichen Scheßlitz, 30.03.2021
92 002 2021

Prüfbericht

Bezeichnung: Chaga Pilz getrocknet (Inonotus obliquus)

Probenahme: Durch Kunde

Art der Anlieferung: Paketdienst

Eingangsdatum: 17.03.2021

Verpackung: Blockbodenbeutel, verclipt

Beschaffenheit der Probe: Probe ohne Auffälligkeiten

Nettogewicht: ca. 250 g

Beginn der Prüfung: 22.03.2021
Ende der Prüfung: 30.03.2021

LEON Institute of Applied Analytics and Research GmbH                                                
Am steinernen Kreuz 7  Ι D-96110 Schesslitz
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Untersuchungen und Ergebnisse:

Pestizide
ASU L 00.00-115:2018-10* (QuEChERS, LC-MS/MS)

gefundener Rückstand Menge
 (mg/kg)

Acetamiprid < LOQ
Carbaryl < LOQ

LOQ = limit of quantification = 0,01 mg/kg

Glyphosat
SPG-14.158-3, SPG-14.158, LC-MS/MS

(Analyse durch akkreditiertes Partnerlabor)

gefundener Rückstand Menge 
(mg/kg)

Glyphosat < 0,01

Beurteilung

Mikrobiologie

Hefen und Schimmelpilze
PV MB 08-3:2020-03*

Hefen < 1000 KbE/g
Schimmelpilze 12.000 KbE/g

Zur Beurteilung der gefundenen Rückstände von Pflanzenschutzmitteln wurden die 
Rückstandshöchstgehalte der VO (EG) 396/2005 zugrunde gelegt. 

Nach Art und Umfang der durchgeführten Untersuchung erfüllt die vorliegende Probe die 
Anforderungen gemäß VO (EG) 396/2005.

Zur Einschätzung der mikrobiologischen Ergebnisse werden die Richt- und Warnwerte der 
Deutschen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie (DGHM) für Trockenpilze (Stand 2016), 
herangezogen.

Nach Art und Umfang der durchgeführten Untersuchungen wird keine Empfehlung 
überschritten.
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Schwermetalle

ASU L 00.00-19/3 (2004/07), mod., CON-PV 00508 (2020-01), Graphitrohr AAS

ASU L 00.00-19/4 (2003/12), mod., CON-PV 00509 (2020-01), Kaltdampf AAS

(Analyse durch akkreditiertes Partnerlabor)

Schwermetall Menge

(mg/kg)

Blei 0,12 mg/kg

±0,05

Cadmium 0,22 mg/kg

±0,04

Quecksilber 0,006 mg/kg

±0,004

Jürgen Engert
Bachelor of Science, Bioanalytik

Akkreditiertes Prüflaboratorium nach DIN EN ISO/IEC 17025. Die Akkreditierung gilt für den in der Urkundenanlage

aufgeführten Prüfumfang. Akkreditierte Methoden sind im Prüfbericht mit einem Stern (*) gekennzeichnet.

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchte Probe. Methodenkennzahlen und 

Messunsicherheiten können auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden. Die Veröffentlichung und Vervielfältigung

unserer Prüfberichte und Gutachten zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fällen

bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.

Die Beurteilung der Rückstände der untersuchten Schwermetalle erfolgt auf der Grundlage der 
Verordnung (EG) 1881/2006 über Kontaminanten in Lebensmitteln. Der in dieser Verordnung 
festgelegte Höchstgehalt für Cadmium in Pilzen beträgt 1,0 mg/kg. Für Blei und Quecksilber ist 
kein Höchstgehalt für Chaga-Pilze festgelegt. Allerdings wurde für die Pilze Agaricus bisporus 
(Wiesenchampignon), Pleurotus ostreatus (Austernseitling) und Lentinula edodes (Shiitake) ein 
Höchstgehalt für Blei von 0,30 mg/kg festgelegt. Für Quecksilber sind lediglich für 
Nahrungsergänzungsmittel, Fisch und Fischprodukte Höchstgehalte festgelegt. Diese betragen 
zwischen 0,10 und 1,0 mg/kg. 

Nach Art und Umfang der Untersuchung erfüllt die Probe die Vorschriften gemäß VO (EG) 
1881/2006 für die oben aufgeführten Schwermetalle. 
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